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AmtlictIe Bckauutmacbuugcu.
M Its] Betreffend Ausreichung der neuen Zins-(5our-pas Serie Ists. zu den Preußifchen

StaatSt·chuldscheiueu.
Die neuen Coupons zu den Staatsschuldscheinen Serie xVll. Nr. 1 bis S über die Zinsen für

die vier Jahre t875 bis l878 nebst Talons werden vom 16. d.. M. ab von der Eontrole der Staats-
papiere hier-selbst, Oranienstraße 92, unten rechts, Vormittags von 9- bis l Uhr, mit Ausnahme der Sonn-
Ind Festtage und der Kassenrevissionstage, ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die Regierungs-
Hauptkassen, die Bezirks-Haupttassen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskasse in Frank-
furt a. M. bezogen werden. Wer das Erftere wünscht, hat die Talons vom t9. Februar l869 mit einem
Verzeichnisse, zu welchem Formulare bei der gedachten Controle und in Hamburg bei der Flaiserlichen Ober-
Postkasse unentgeltlich zu haben sind, bei der Cotttkvle persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung, so ist das Verzeichnis
nur einfach, dagegen von denen, welche eine Beschetnigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünschen,
doppelt vorzulegen. Jn letzteretn Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangs-
bescheinigung versehen, sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der
treu-en Coupons zurückingeben.

In Schriftwechfel kann die Controle der Staatspapiere sieh mit den innerhalb der
Monarchie wohnenden Inhabern der Talons nicht einlassen.

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkaffen beziehen will, hat derselben die
alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureicben. Das eine Verzeichniß wird, mit einer
Empfangsbescheinigung versehen, sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung der neuen Coupons
wieder abzuliefern.

Formulare zu diesen Verze·ichnissen sind bei den gedachten Provinzialkassen und den von den
Küniglichen Negierungen in den Amteblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Scbuldverschreibungen selbst bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons
nur dann, wenn die erwähnten Talons abhand-en gekommen sind; in diesem Falle sind die betreffenden
D-o-kumente an die Controle der Staatopapiere oder an eine der genannten Provinzialtassen mittelst be-
sonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den Z. November t874.
Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
das die erwähnten Formulare zu den Einreichungs-Verzeichnissen bei unserer Hauptkasse hierselbst- und bei
läMMkUcht11 Kreis-Steuer-Kassen des Departements unentgeltlich i-n Empfang. genommen werden können.

Breslau, den t0. November t874.
Königliche Regierung.

Namsl"au, den 24. November l874.
VOkstebende Amtsblatt-Bekanntmachung bringe ich hiermit noch besonders zur allgemeinen Kenntniß.

Bekauututachuug.
« VIII · Breslau, den 9. November 1874.

Diejenigen emeritirten Elementarlebrer des diesseitigen Regierungsbezirks, welche für diesen
Winter noch einer außerordentlichen Unterstützung aus Staatsfonds zu bedürfen glauben, haben
ihre dessallsigen Gesuche binnen längst·ens 3 Wochen anz-ubrin-gen.. Die Gesucbe sind durch Ver-
mittelung der Ortspolizeibehörden einzureichen, we-lche event. die Bedüeftigkeit der Bi.ttsteller auf
denselben zu bescl)einiaeu haben. »

Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen· und Schulwesen.
gez. v. Willich.

Namslau, den 20. November t874-.
Vorftehenve Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kennst-nißr ver Interessenten.
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Regierungs-Priisidium Breslau.
X Ist] Breslau, den i2". November l874.

Das Doktor Jaekel�sche Werk ,,Sammlung der polizeilichen Strafbestimmungen im diesseitigen
Regierungsbezirk« ist vollständig vergriffen. Die Verlagsbuchhandlung von W. Clar hier, will sich nun
nicht eher darauf einlassen, einen neuen Abdruck zu veranstalten, als bis sie darüber orientirt fein wird,
auf welchen Absatz des an. Werkes an die Amtsvorsieher sie noch zu rechnen haben dürfte.

Euer Hochwohlgeboren wollen daher von den Amtsvorsiehern des dortigen Kreises eine desfal1sige
Erklärung erfordern und selbige möglichst bald hierher mittheilen.

von Nordenflt)cht. Graf von Poninski.
An sämmtliche Herren Lanbräthe des Regierungs-Bezirks.

Namslau, den 25. November i874.
Vorstehenden Priisidial-Erlaß bringe ich den Herren Amt-3vorstehern des Kreises hiermit zur

Kenntniß, indem ich ersuche, bis zum l. December er. mir darüber Mittheilung zu machen, ob Sie dies
Werk aus dem neuen Abdruck anzuschaffen beabsichtigen.
Ober-Präsidium der Provinz Schlesien. » S S
-G Ist] Breslau, den il. November l874.

Auf die gefällige Eingabe vom 5. d. M. ertheile tch hiermit die nachgesuchte Genehmigung,
während der Zeit bis »ult. l875 eine einmalige Sammlung milder Beiträge in den bemittelten Haus-
haltungen der Provin; tSchlesien zum Zweck des Erweiterungsbaues der mit der Kleinkinderschule ver-;
bundenen Kleinkinderlehrerinnen-Bildungs-Anstatt hierselbsi zu veransialten.

Die von dem Vorstande mit der Sammlung zu beauftragenden Colleetanten werden sich durch
Borzeignng dieser Verfügung oder einer heglaubigten Abschrift derselben zu legitimiren haben.

von Nordenflhcht.
An den Vorstand der Kleinkinderschuce und der Kleinkinderlehrerinnen -Bildungs -Anstalt z. H. der Comtesse Wallh

von Poninska Hochgehoren hier.
Namslau, den 25. November l874.

Vorstehende Ober-Priisidial-Genehmigung bringe ich hiermit zur Kenntniß des Kreises.
-I III] Namslau, den 24. November 1874.

Die mit Civilversorgungsschein versehenen Militärinvaliden mache ich auf die jeden Dienstag
im Deutschen Reichs-Anzeiger und Königi. Preußischen Staats-Un«-,eiger zur Verössentlichung ge-
langende Vacan;en-Liste der bei den Behörden durch Militait·anwärter zu besetzenden Stellen hierdurch
aufmerksam. Die Vacanzen-Listen sind zu dem Preise von l iSgr. pro Stück bei der Erpeditiott
des Deutschen Reichs-Anzeigers, Berlin s.�W., Wilhelmsstraße 32 (nach außerhalb gegen Einsendung
von Pf, Sgr. in Briesmarken) zu haben.

Die Listen enthalten der Reihe nach folgende Mittheilungen:
Ort und Behörde, bei welcher eine Stelle vacant ist; 2. nähere Bezeichnung der Stelle;
Einkommen der Stelle; 4. ob die Anstellung auf Lebenszeit oder auf Kündigung erfolgt;
Betrag der zu sit-llenden Caution und ob dieselbe durch Gehaltsabzug gedeckt werden kann;

6. ob Aue-sicht auf Verbesserung vorhanden ist; 7. Ansprüche welche an die Bewerber gestellt
werden; 8. wohin die Bewerbungen einzureichen sind; 9. Bemerkungen.

S«�5«k·"

X II«-] Namslau, den 24. November 1874.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der im hiesigen Kreise stationirten resp. durch-

marschirenden berittenen Gensdarmen und Gensdarmerie-Ofsiziere pro l875 soll an den Mindest-
fordernden vergeben werden. Hierzu habe ich auf «

Dienstag den IS. Dezember Vormittags II Uhr
im Landraths-Amte hiersetbst Termin anberaumt, zu welchem ich aualisieirte Unternehmer mit dem
Bemerken einlade, daß die Bedingungen in meinem Bureau eingesehen werden können und der Zu-
schiag der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt.
-U I551 Namslau, den t8. November 1874.

Der Angerhäusler Philipp Biallas ist als Gemeinde-Ereeutor für die Gemeinde S chwirz
von mir vereidigt worden.

Der Köuigl. Laudrath. «?-aliee Coutessa.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendtger Verkauf.

Das der Frau Ottilie Nicotaus gehörige Grundstück No. 63 zu Windisch-March-
roth soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am III. Januar l875, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichisgebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 8 Are 70 Ouadratmeter der Grundi«ttUet -UvierlitgtUdt
Ländereien und ist dasselbe zur Grund-steuer nach einem Reinertrage von ««X,»., This» tut Gebäude-
steuer nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt.
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Auszug ans der Steuerrolle und dem Grundbucb, etwaige Abschätzungen. und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureaull.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präctusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des VersteigekUngS-
termines verkündet. Ko·nigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 24. Oetobber 1874. per SnhhaI1niivns-Meister. -�

Nothwendrger Verkauf.
Die dem Carl Weirauch und seiner Ehefrau Rosina Weirauch geb. Schneider

gehörige S-telle No. 3 zu Alt-Polkowitz soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 28. Januar IS75 Vormittags I0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 2 Heetare 64 Are 50 Ouadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsieuer nach einem Reinertrage von t5,77 Thlr., zur
Gebäudesteuer nach einem Nut3ungswertbe von 49 Thlr. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrol1e und dem Grundbucb, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Burg-an II.
eingesehn werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch be-dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Ver-
steigerungstermines verkündet. Königs. Kreis-Gericht.

Namslau, den 20. November 1874. Irr SttbhaIIations-Kichirk.
D Sonnabend, den   DJJZts., Mittags ils«-I Ihr, werden bei der Reitbahn de;

C. Eseadron 2 Konigl. Dienstpferde öffentlich meistbietend versteigert werden.
Namslau, den 20. November 1874.

- - D«1sKössig!ichs Greifen-Comsn01Idv� .
Bekanutsnachnng.

Die Lieserung von Beleuchtungs-Materialen, Fleisch, W-eizenmebl, Hülsenfrüchten und
Gemüsen te. für die 4. Escadron 2. Schlesischen Dragoner-Regiments No. 8 pro 1875 soll an den
iMindestfordernden vergeben werden. Ofserten nach Gewicht und Mark berechnet sind bis zum

« 1. December c., Vormittags 9 Uhr,
sversiegelt ernzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können jederzeit beim Wachtmeister eingesehen werden.
Namslau, den 22. November 1874.

-..-»«- »  - 4· G:-«-redeten District; 2.H·bkesilckienYriIgouet-Yegkmevtk:- Yo- S- . -
· Am 9. De ember d. J. findet wiederum wie alljährlirh die von dem hiesigen St.

Vmeenz-Frauen-Herein veraustaltete Verwesung statt.
· Der Ertrag der Verloosung soll dazu verwendet werden, wirklich bedürstigen, armen, alten Leuten

-eine ZBeihnachtsfreude zu bereiten, bestehend in warmen Kleidungsstiicken und Lebensmitteln. Auch einige
der armsten und verlassensten Waisenkinder werden mit Kleidungsstücken beschenkt werden.

Alle Wohlthäter und Mitglieder der Vereins werden herzlirhst ersucht, um Entnahme von Loosen
und um Gaben zur Verloosung.

- F2krSt« V3incenz-Fressen-V·e·gein zu N«c3usl4k1·� -  -
» · Der Deutsch-Marchwrtz-Obrschauer Rustt»cal-Verein

WITH TM? SIBUUg künftigen Sonntag den 29. November Nachmittags 3 Uhr im
GCstHUUfk ZU VUfchau· abhalten.
· Die Vereinsmitglieder, sowie Freunde der Landwirthschaft werden hiermit freundlichst zu

PIsitk S-i8ung· eingeladen. Auch wird der Herr Kassirer die Beitrittsgelder pro t874 von den-
1«e-nigen Mitgliedern -einkassiren, welche noch im Rückstande sind. Der Vorstand.

· F-ehwefeksaures 3italTi-Hal"z,
ern ganz vorzügliches Düngmittel, sowie namentlich zur Verbesserung saurer und vermooster Wiesen,;vofPelibesbeinen üppigen Klee- und Gragwuchs erzeugt, halte wie bisher auf Lager und empfehle

«ll« t· » »O ««? « « «« listed-O-«dOJ�d G-su--se-I



360 -�-�-�

Ft�tr den

NR?  sn Napel? t se f
«Euclj-,"3ålodewaaren- 8«gLeinwandlagerg
»zum billigen Verkauf« g»sk.2uk um» sin-
dadurch meinen geel)rten Kunden die günstige Gelegenheit, Waaren
von nur besten Qualitäten, zu anßergewohnlich billigen Preisen

«"s"sch«"««« - s-. M(-Is..(2!s0"ssti)«s--,.--
Große Weit)nael)ts-Atssstellnng.

Durch große neue Einkäufe ist meine diesjährige -2lnssiellung in Galanterie-, Kurz-
uud Spielwaaren zum bevorstehenden Feste mit den schönsten und überraschendsten Ncuheiten
assortirt, und empfehle auch zugleich mein Lager in Silber- und Alfenidewaaren (letztere
in größter Auswahl und neuesten Mnstern), welche sich als Festgeschenke eignen. Schließlich erlaube
mit- MeiULager von diverf. eingerahmten Spiegeln, S·-piegel·-Gläsern und Gold-
Ieisten einer geneigten Beachtung bestens zu empfehlen. Durch direct persönlich gemachte Einkäufe
die Preise äußerst billig.

c0usteuIc, im November 1874.

V . I!
Auctron.

Sonntag den 6. Dezember Nach-
mittags I Uhr soll bei dem Gastwirtl) Kauf-
itlant"t hierselbft eine Näbmascbine, Betten, Weib
tilde -Kleidungo�ftiicke, Möbels, Haus- und Küchen-
Geräthe, aUch cirea 7 Sack Kartoffeln meiftbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Nieder-Wilkau, den 24. Novbr. l874.
» Ah Der Gemeinde-Vorstand.

Holzverkam.
Zum Verkauf von birkeneu Stangen-

berufen (sich theiltvei6 zu Schirrholz eignend) steht
Freitag, den 27. d.M., früh 9Uhk, bei Ftolonte
Lv.bann:edorf am Schreiberhau auf Ort und Stelle
Terrain an.

S»terzendorf, den l8. November 1874.
Die Forft-Verwaltung.

Arndt.

Stockbolz-Verkauf.
Auf V« AbI5sUngefläche zu Dörnberg stehen

eirea 1200 Raummeter trocket1eo ksefernes Stockholz
zum Verkauf. Verkaufe.stermine finden Die-nsiags
nnd DontIetstags jeder Woche statt. Ein-aige
.Kanfluslige können sich bei den Unterzeichneten melden.

R;-llner sc Seupin.
l100 Meter geJs�ndes trockenes :

Stockl)olz
-find sofort zu verkaufen bei

Franz Sonnek, Gemeindevokstehee
in -B e r z b e r g.

A-sIIOI«, Tönen- C 1i1upicrt)andlnng.
Schmiede-Verpachtung.

Unsere (C3enieindefchnsiede ist sofort zu
verpachtsn und von Nr-ujam« t875 ab zu beziehen.
Es wird bemerkt, daß diese sich in einem ganz guten
Zustande- befindet nnd zu derselben ein G emiise-
resp. O b stgarten gehört. Die Bedingungen sind
beim untetzeichneten Gemeinde- Vorstand zu er-
fahren.

Buchelsdorf, den 26. Novbr. 1874.
Der Genie-inde-Vorstand.

Yegetaöikische Yieinusök·-Z�omade,
Ecycerine-Gold;gream-Heute,
C)kycerene«-g-cljonhett5-g)eife,
Kaat·Iliitlenngs-g»l«uidum,merilianisa)e ,Haarfiitlie�Finlur,
Zieht orientalistl)es Perlen-Zaljnpukver,
geleiten - g»atrt)oucy,
Zlniversac-gsscerfeen-gsasser,
t�t�. Bau est- Col(-;-sie

empfiehlt R. �l�stZe.
Its. use-es. G. O. Ists(-II«-.-· Universal-

Magenbitter, IT- Flasche 10 Sgt.;
I)I«. mail. sI 0I·l«nsunsI9sI weißer

Kräuter-Brusifyrup, in Fl0sch8U CI 7«Je
- Und 15 Sgr ;

I«tula-is Ists(-ls�S Schreib- und Copir-
Dinte in schwarz und brillantblan, in Flaschen
zu 1�6 Sgr.

hält Niederlage nnd empfiehlt

g IX. I-öd!-(-.i « " «- i Nebst Beilage-««




